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Vorwort 

In den vergangenen Jahren ist das Bedürfnis der Menschen nach kulturellen 
Leistungen angestiegen. Bildung, Unterhaltung und Kommunikation haben bei 
den privaten Haushalten eine vorrangige Stellung erreicht. Das zunehmende 
Bewußtsein um den hohen Rang der Kultur hat auch bei den öffentlichen Haus-
halten eine verstärkte Zahlungsbereitschaft geweckt. 

Diese grundsätzlichen Änderungen in der gesellschaftlichen Bedürfnishier-
archie haben auch wirtschaftliche Auswirkungen: Kultur ist zu einer Triebfeder 
qualitativen und quantitativen Wachstums geworden. 

Die Entwicklung des Kulturbereichs verläuft jedoch nicht spannungsfrei, son-
dern ist in hohem Maße von der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung abhängig. 
Wichtige Einflüsse gehen auch von den medienpolitischen Rahmenbedingungen 
und vom Fortschritt in der Informationstechnik aus, der zu beschleunigten Über-
tragungs- und nahezu unbegrenzten Speicher- und Vervielfältigungsmöglichkei-
ten geführt hat. 

Welche längerfristigen Entwicklungschancen für neue Märkte und neue For-
men publizistischer, künstlerischer und sonstiger kulturwirtschaftlicher Dienst-
leistungen bestehen, und wie diese Entwicklungspotentiale für die Kulturberufe 
genutzt werden können, wird in dieser Studie geprüft. 

Das Bundesministerium für Wirtschaft hat die Untersuchung in Auftrag gege-
ben. Bei der Beschaffung der Daten waren zahlreiche Einzelpersonen und Institu-
tionen behilflich. Ihnen allen sei für die Unterstützung gedankt. Der besondere 
Dank gilt den Damen und Herren aus dem Bundesministerium für Wirtschaft, 
insbesondere Herrn Ministerialrat Dr. Dehmel, der die Studie in allen Stufen 
begleitet hat. 

München, im Juli 1991 

Prof. Dr. Karl Heinrich Oppenländer 
Präsident 

des Ifo-Instituts für Wirtschaftsforschung 
München 
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zusammenfassung 

A. Grundlagen 

1. Problemstellung 

Zwischen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung und der Entwick-
lung des Kulturbereichs bestehen zahlreiche Wechselwirkungen. So 
hat die Verlangsamung des wirtschaftlichen Wachstums mit all 
ihren Konsequenzen für die Finanzsituation der öffentlichen 
Haushalte in nahezu allen westeuropäischen Ländern dämpfende 
Auswirkungen auf die staatlichen Kulturausgaben und die hiermit 
verbundenen Arbeitsplätze. Andererseits wird die wirtschaftliche 
Entwicklung durch die wachsende Nachfrage der privaten Haushalte 
nach Bildung, UnterhaI tung und Kommunikation gestützt. Gerade 
von diesen marktbestimmten Dienstleistungen, insbesondere von 
der Veränderung in der Medienlandschaft , gehen deutl iche Be-
schäftigungsimpulse aus. 

Welches beschäftigungspolitische Entwicklungspotential für Selb-
ständige und für abhängig Beschäftigte im Gesamtbereich "Kul-
tur" vorhanden ist, soll in dieser Studie untersucht werden. 
Dabei ist zu prüfen, welche längerfristigen Entwicklungschancen 
sich für neue Märkte und neue Formen pUblizistischer, künstleri-
scher und sonstiger kulturwissenschaftlicher Dienstleistungen 
abzeichnen. Nach einer Analyse der Einflußfaktoren auf der Nach-
frageseite ist dabei auch den möglichen Auswirkungen neuer Me-
dien und Kommunikationsformen auf das Angebot an kulturellen 
Dienstleistungen nachzugehen. Welche Gestaltungsspielräume die 
Politik zur Aktivierung des Entwicklungspotentials für die Er-
bringung kultureller bzw. künstlerischer Leistungen nutzen könn-
te, ist gesondert auszuloten. 
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2. Aufbau der Studie 

In einem ersten Schritt werden die für die Untersuchung relevan-
ten Dienstleistungen des Kulturbereichs abgegrenzt, wobei je-
weils zwischen den Ebenen "Schaffung" und "verbreitung" kultu-
reller Leistungen unterschieden wird. Dabei werden überdies die 
Aktivitäten der Ausbildung in den Kulturberufen und in der Er-
wachsenenbildung einbezogen. 

Dann schließt sich in einem zweiten Schritt ein Überblick über 
die Struktur und Entwicklung des Kulturbereichs und die Entwick-
lung der Erwerbstätigkeit in pUblizistischen, künstlerischen und 
sonstigen kulturwirtschaftlichen Berufen an. Sie wird in einem 
dritten Schritt ergänzt durch eine Analyse des Einflusses der 
privaten Nachfrageentwicklung und der staatlichen Kulturförde-
rung. 

In einem vierten Schritt gilt es, Entwicklungspotentiale für 
Selbständige und abhängig Beschäftigte im Gesamtbereich Kultur 
aufzuzeigen. Hierzu müssen zunächst Szenarien hinsichtlich der 
zukünftigen Höhe und Struktur staatlicher Kulturausgaben und 
hinsichtlich einer möglichen Entwicklung der Medienlandschaft in 
der Bundesrepublik Deutschland entwickelt werden. Vor diesem 
Hintergrund werden dann die längerfristigen Entwicklungschancen 
und -risiken für neue Märkte und neue Formen künstlerischer, 
pUblizistischer und sonstiger kulturwirtschaftlicher Dienstlei-
stungen erörtert. 

Welche Bedeutung eine Verbesserung der Rahmenbedingungen hierbei 
hat, ist in einem letzten Schritt zu untersuchen. Ziel dieses 
untersuchungsabschnittes soll es sein, Empfehlungen für die 
Wirtschaftspolitik abzuleiten, die es gestatten, die Beschäfti-
gungspotentiale des Kulturbereichs zu aktivieren. 

3. Abgrenzung des Untersuchungsbereichs 

Im Zentrum der Untersuchung steht die Schöpfung oder Produktion 
von Kunstgütern. Damit diese ihr Publikum erreichen, müssen sie 
verbreitet werden. Diese Verbreitung kann vervielfältigung (z.B. 
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durch Druckmedien) , Ausstellung (durch Museen oder Galerien), 
Ausstrahlung (durch elektromagnetische Medien) oder öffentliche 
Wiedergabe (durch Aufführung) bedeuten. Kunstwerke, die produ-
ziert sind, müssen außerdem erhalten werden. Nur so können sie 
als Quelle für neue Reproduktionen oder Verbreitungsformen die-
nen. Die Ausbildung von Künstlern ist überdies die Vorausset-
zung für die Kunstproduktion . Für die Kunstrezeption ist die 
kunstpädagogische Bildung des Publikums notwendig. Daß hierfür 
der Grundstein im allgemeinen Bildungssystem gelegt werden muß, 
steht außer Frage. Im Rahmen dieses Gutachtens wird die kunst-
pädagogische Ausbildung des Publikums jedoch nur im Rahmen von 
weiterbildungsaktivitäten berücksichtigt. Damit zählen 

- die Schaffung, 
- die verbreitung, 
- die Erhaltung von künstlerischen Werken und 
- die Ausbildung von Künstlern und 
- die kunstpädagogische (Weiter-)Bildung des Publikums 

zu den Kernbereichen der Untersuchung. Im Zentrum der Studie 
stehen folgende Berufsgruppen der Kulturschaffenden: 

- Schriftsteller und Journalisten, 
- Dolmetscher und Übersetzer, 
- Musiker, 
- Darstellende Künstler, 
- Bildende Künstler, 
- Künstlerische Berufe der BÜhnen-, Bild- und Tontechnik 

(einschließlich der Dekorationenmaler), 
- Fotografen, 
- Architekten, 

sowie die kulturvermittelnden Berufe: 

- Lehrer für musische Fächer, 
- Bibliothekare, Archivare und Museumsfachleute und 
- Geisteswissenschaftler. 
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